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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried südöstlich von Hildebrandshagen

vermoorte Niederung des Landgrabens

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Kammseggenried, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

potenzielle Gefährdung durch Nutzungsintensivierung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16316

X

Seggenried innerhalb einer feuchten Grünlandfläche, die extensiv beweidet wird. Zwischen den Seggenbeständen ist Flutrasenvegetation
ausgeprägt, die sich aber aufgrund der Kleinteiligkeit nicht gesondert ausgrenzen lässt. Auf der Fläche hat sich infolge der Beweidung der 
feuchten Bereiche ein strukturreiches Mikrorelief auf degradiertem Torf ausgebildet. An das Biotop grenzen Grünlandbereiche an. Die Fläche 
entwässert in den Landgraben.
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Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Carex acutiformis Trifolium repens Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Potentilla anserina Agrostis stolonifera

Taraxacum officinale Deschampsia cespitosa Juncus effusus Polygonum amphibium
Juncus articulatus Juncus bufonius Holcus lanatus Glyceria fluitans
Lythrum salicaria


